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dunkelt, am untern Augenrande ein dunkelbrauner Fleck mit 
einem braunen Streifen schief aufwärts über den Hinterkopf 
und einem schief zum Mundrande. Das etwas vorragende Prae- 
labrum braun, Taster schwarz, Wurzelglieder der Fühler schwarz, 
3. Glied gelb. Thorax schwarz, Schultern gelb, vor der Quer- 
naht und vor dem Schildchen quer über den Rücken grau, 
Pleuren mit durchscheinender rotgelber Grundfarbe, grau be- 
reift. acr undeutlich, mehrreihig, Schildchen gelb, an der Basis 
schwarz. Flügel wie in der Abbildung. (Die Spitze des einen 
Flügels ist abgerissen und am andern ist sie gefaltet, so daß 
sich nicht bestimmt angeben läßt, ob die Spitze ganz so aus- 
sieht wie in der Abbildung). Schüppchen bräunlich, Schwinger 
gelb. Beine gelb, die f, mit Ausnahme der Wurzel und Spitze, 
die t) mit Ausnahme der Wurzel und einer Stelle hinter der 
Mitte, die Spitzen der t) und t, und alle Tarsen schwarz, auch 
die fə und f; in der Mitte etwas geschwärzt. Abdomen schwarz, 
Hinterrandborsten kurz, Hypopyg klein. Länge 4 mm. 


Encarsiocera pennipes, eine neue Gattung und Art 
der Psiliden aus Arabien. 
Von Abt Leander Czerny. 


Encarsiocera g. n. 

(égkársios schräg). 

Kopf und Fühler wie bei der Gattung Loxocera Meig. Bei 
dem vorliegenden nicht gut erhaltenen Exemplar ist die Fühler- 
'ansatzstelle etwas vorgezogen, die Fühler stehen schräg ab, das 
3. Fühlerglied ist sehr lang, mit basaler Borste. 1 lange or un- 
gefähr in der Mitte, 1 ganz vorn zwischen Fühleransatz und 
Augen, und (?) 1 hinten. 1 pp, 1 h, 1 sa?, 1 dc?, 2 st, die 
hintere sehr tief, in der Mitte der Sternopleura. Alle Schienen 
mit Praeapikalborsten. Die Randader ist gleich hinter der Mündung 
der sc gebrochen, nicht gedörnelt, sc und r) nahe beieinander 
verlaufend und getrennt voneinander mündend. Flügel an der 
Spitze gerundet, Randader bis zur m, r,;; an der Spitze mün- 
dend und mit m parallel, beide gegen die Mündung zu etwas 
abwärts gerichtet. M und Cu kurz, Cu kürzer als M, die die 
Cu abschließende Ader gerade und schief einwärts, a fehlt. 
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Encarsiocera pennipes sp.n. 9. 


Stirn und Hinterkopf schwarz, Gesicht, Wangen und Backen 
goldgelb, Fühler schwarz, Wurzelglieder rötlich, . Fühlerborste 
weißlich, gegen die Spitze zu verdunkelt, sehr fein pubeszent, 
Rüssel und Taster schwarz. Thorax samt Schildchen schwarz. 
Beine rostgelb, glänzend,. Vorderschienen mit Ausnahme der 
Wurzel und alle Tarsen schwarz (die Mittelbeine fehlen), Vorder- 
schienen außen und innen mit dicken, spitzigen, dicht neben- 
einander stehenden schwarzen Borsten, von denen auf der Außen- 
seite eine auffallend lang ist, Metatarsus der Vorderbeine auf 
der Oberseite mit einer Reihe schwarzer Borsten, auf der Unter- 
seite mit kürzeren Borsten und einer langen Borste an der 
Wurzel, Hinterschenkel anteroventral an der Spitzenhälfte mit 
4 langen Borsten, Hinterschienen rückwärts mit 2 langen Borsten, 
von denen eine auf der dem Körper abgewandten und eine auf 
derdemKörper zugewandten Seite steht. Flügel hyalin, Schüppchen 
rötlich, Schwinger?. Abdomen glänzendschwarz, der 4. Ventrit 
etwas ausgezogen und mit kurzen Randborsten besetzt. Im 
Zoolog. Museum in Hamburg 1 ọ von Sanaa, Yemen. Länge 
3.5 mm. 


